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Richtlinie zur Gewährung von Mietkostenzuschüssen an Praxisinhaber*innen 
der ambulanten haus- und fachärztlichen Versorgung sowie der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie  
 

Präambel 

Ziel der Stadt Giengen ist eine ausgewogene allgemein- und fachärztliche Versorgung ihrer 

Bürger*innen mit medizinischen Leistungen. Das Stufenmodell des Kommunalen 

Gesundheitsmanagements der Stadt Giengen sieht dazu eine nachhaltige Entwicklung haus- 

bzw. fachärztlicher Klein- und Einzelpraxen hin zu Teampraxen, kollegialen Arztpraxen 

(KAP) bzw. einem Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) vor. 

Die vorliegende Richtlinie soll Praxisübernahmen, Neuniederlassungen bzw. -anstellungen, 

Gründungen von Kooperationen und Maßnahmen zur Verbesserung von Praxen (z. B. 

Barrierefreiheit/Parkplätze) bzw. deren Kapazitätsausweitung (in Form erweiterter 

Räumlichkeiten) zu Teampraxen unterstützen.  

Unter den nachfolgenden Bedingungen stellt die Stadt Giengen Mietkostenzuschüsse für 

angemietete Praxisräume in Aussicht:    

 

1. Gegenstand der Förderung und Bezuschussungsvoraussetzungen 

Die Stadt Giengen fördert Mietverhältnisse von Praxen der ambulanten haus- und 

fachärztlichen Versorgung sowie der Kinder- und Jugendpsychiatrie durch die Gewährung 

von Mietkostenzuschüssen bei  

• der Übernahme bestehender Arztpraxen, 

• der Neuniederlassung bzw. Neuanstellung von Ärzt*innen (einschließlich Ärzt*innen 

in Weiterbildung), 

• Neugründungen ärztlicher Kooperationen, 

• Entscheidungen/Maßnahmen zur Verbesserung und/oder Kapazitätsausweitung – 

auch bei notwendiger Verlegung des Praxisstandortes und  

• der Neuniederlassung von Praxisinhaber*innen der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

mit kassenärztlicher Zulassung. 

 

Eine flankierende Förderung durch Dritte, etwa die Kassenärztliche Vereinigung Baden-

Württemberg (KVBW) oder das Land Baden-Württemberg, ist zulässig. Die Fördermittel 

werden auf die finanzielle Förderung der Stadt Giengen grundsätzlich nicht angerechnet. 

 

2. Fördergebiet 

Fördergebiet ist die Gesamtstadt Giengen. 
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3. Zuschussempfänger*innen 

3.1 Zuschussberechtigt sind Ärzt*innen, die eine vertragsärztliche Tätigkeit als Fachärzt*in 

für Allgemeinmedizin, für Innere Medizin oder andere benötigte/zugelassene medizinische 

Fachgebiete (mit Ausnahme der Pädiatrie) aufnehmen. Das gilt auch unter dem Dach eines 

Medizinischen Versorgungszentrums (MVZ). 

3.2 Zuschussberechtigt sind Ärzt*innen, die eine vertragsärztliche Tätigkeit als Facharzt für 

Pädiatrie aufnehmen (auch unter dem Dach eines MVZ) sowie kassenärztlich neu 

zugelassene Praxisinhaber*innen der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 

 

4. Mietkostenzuschuss  

Der Mietkostenzuschuss bezieht sich in der Regel auf eine Praxisfläche bis 250 qm, bei 

Berechtigung nach 3.2 im Falle von Räumlichkeiten für die Kinder- und Jugendpsychiatrie 

auf eine Praxisfläche bis 80 qm. Bezuschusst werden Mietkosten von bis zu 11 Euro/qm 

Netto-/Kaltmonatsmiete (Mietpreisobergrenze). 

Im Falle der Zuschussberechtigung gemäß 3.1 bezahlt die Stadt Giengen bei 5-jähriger 

Mietbindungsdauer maximal ein Jahr lang, bei 10-jähriger Mietbindungsdauer maximal zwei 

Jahre lang einen Zuschuss von 50 Prozent der festgelegten Mietpreisobergrenze. Dienen die 

Räumlichkeiten der Neuniederlassung oder der Neuanstellung von Ärzt*innen bzw. 

Ärzt*innen in Weiterbildung in Voll- oder Teilzeit, erhöht sich der Zuschuss auf 100 Prozent 

der Mietpreisobergrenze.   

Im Falle der Zuschussberechtigung gemäß 3.2 beträgt der Zuschuss generell 100 Prozent, 

bei 5-jähriger Mietbindungsdauer maximal ein Jahr lang, bei 10-jähriger Mietbindungsdauer 

maximal zwei Jahre lang. 

Bei Eigentumserwerb der Praxisräumlichkeiten wird ein zu den vorstehenden Varianten des 

Mietzuschusses äquivalenter Zuschuss bis zu 11 Euro pro qm Netto-/Kaltmonatsmiete – 

bezogen auf die jeweils gültige Praxisfläche – ausbezahlt. 

 

5. Antragsverfahren 

Eine Förderung nach dieser Richtlinie ist nur möglich, wenn der Antrag unter Verwendung 

des Antragsformulars schriftlich gestellt wird. 

Der Antrag auf Förderung kann bis zu sechs Monate vor einer geplanten Praxisübernahme, 

neuen Niederlassung bzw. Anstellung, Verlegung des Praxisstandortes, spätestens jedoch 

drei Monate nach kassenärztlicher Zulassung gestellt werden. 

Über die Gewährung des Mietkostenzuschusses entscheidet der Oberbürgermeister.  

Die Bewilligung der Förderung und weitere Modalitäten der Bewilligung und Auszahlung 

erfolgen durch Bewilligungsbescheid an den*die Antragsteller*in. 

Die Auszahlung des Förderbetrages erfolgt grundsätzlich bargeldlos auf das Geschäftskonto 

der Zuwendungsempfänger*innen oder das gemeinsame Konto der ärztlichen 

Kooperationen. 
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6. Fördervoraussetzungen und -grundsätze 

Die Gewährung von Mietkostenzuschüssen an die Zuschussempfänger*innen ist eine 

freiwillige Leistung der Stadt Giengen. Es besteht darauf kein Rechtsanspruch. Die 

Förderung kann grundsätzlich nur gewährt werden, wenn Haushaltsmittel in entsprechender 

Höhe zur Verfügung stehen. Das bedeutet, dass eine Förderung auch bei gegebener 

Förderfähigkeit nur dann und insoweit tatsächlich gewährt wird, wie im jeweiligen 

Haushaltsjahr Haushaltsmittel für diesen Zweck bereitgestellt werden. 

Der nach dieser Richtlinie gewährte Mietkostenzuschuss darf ausschließlich für den 

festgelegten Förderzweck verwendet werden. 

Die Stadt Giengen ist berechtigt, die Förderung aus der oben genannten Förderrichtlinie 

öffentlich bekanntzumachen. Die vom Antragsteller/von der Antragstellerin gemachten 

Angaben dürfen zur internen Verwendung bei der Stadt Giengen gespeichert werden. 

Persönliche Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. Der*die Antragsteller*in ist 

verpflichtet, dem Fördermittelgeber alle relevanten Sachverhalte unaufgefordert und 

unverzüglich mitzuteilen. 

 

7. Mitteilungs- und Informationspflicht 

Der*die Zuwendungsempfänger*in hat dem Gesundheitsmanagement der Stadt Giengen, 

angesiedelt beim Hauptamt, unverzüglich mitzuteilen, wenn 

• die Voraussetzungen für die bewilligte Förderung ganz oder teilweise wegfallen oder 

sich die für die Bewilligung maßgeblichen Umstände ändern, 

• sich Anhaltspunkte ergeben, dass der Förderzweck des Praxissitzes in Giengen nicht 

oder nur teilweise ausgeführt worden ist,  

• sich Abweichungen von dem im Antrag angegebenen Umfang der Maßnahme 

ergeben oder der Zuschuss aufgrund unvollständiger oder unrichtiger Angaben 

gewährt wurde, 

• sich sonstige Tatsachen ergeben, die für die Bewilligung, Gewährung, 

Inanspruchnahme oder das Belassen der Förderung von Bedeutung sind oder 

• sich der Beginn der Maßnahme verschiebt. 

 

8. Aufhebung und Rückzahlung 

Eine Aufhebung des Bewilligungsbescheides muss erfolgen, soweit 

• der erhaltene Mietzuschuss nicht zur Erfüllung des Förderzwecks eingesetzt wird 

oder 

• eine Bezuschussung aufgrund falscher Angaben des*der Antragsteller*in erfolgte 

oder die unter Ziffer 7. gemachten Informationspflichten missachtet wurden. 

Bei Aufhebung des Bewilligungsbescheides sind vorausgeleistete Zuschüsse 

zurückzuerstatten bzw. die monatliche Anweisung einzustellen, wenn die ärztliche bzw. 

psychotherapeutische Tätigkeit in der Praxis nicht aufgenommen oder vor Ablauf der  

(Miet-)Bindungsdauer beendet wird. 
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Von einer Rückforderung kann ganz oder teilweise abgesehen werden, wenn der*die 

Zuwendungsempfänger*in die Beendigung oder die Reduzierung der ärztlichen bzw. 

psychotherapeutischen Tätigkeit nicht zu vertreten hat, eine Nachfolge bei Praxisaufgabe 

nicht möglich ist oder ein besonderer Härtefall vorliegt.  

 

9. Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt mit Beschlussfassung am 26.06.2025in Kraft. 

 

Giengen, den 
 
 
 
Dieter Henle  
Oberbürgermeister 
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Ablauf der Förderung 

Anträge auf Förderung sind in schriftlicher Form und mit den notwendigen Angaben und 

Nachweisen an das Hauptamt der Stadt Giengen, Kommunales Gesundheitsmanagement zu 

richten. 

Kontakt:  

Stadt Giengen, Hauptamt, Kommunales Gesundheitsmanagement, Marktstraße 11, 89537 

Giengen oder per E-Mail: guenther.schmidt@giengen.de 

Der Antrag muss spätestens sechs Monate nach Praxiseröffnung/-übernahme sowie den 

Maßnahmen nach Ziffer 1. dieser Richtlinie, spätestens jedoch drei Monate nach 

kassenärztlicher Zulassung, beim Kommunalen Gesundheitsmanagement der Stadt Giengen 

eingegangen sein. 

 

Schritt 1:  

Der*die Antragsteller*in beantragt die Förderung mittels Antragsformular und erkennt die 

darin genannten Bedingungen der Förderung an. Dem Antrag sind folgende Unterlagen 

beizufügen: 

▪ Kassenärztliche Zulassung für die Niederlassung/Anstellung in Giengen 

▪ Fotokopie der Approbationsurkunde bei Allgemein-/Fachärzten  

▪ Fotokopie des Mietvertrages 

 

Schritt 2:  

Förderzusage oder -absage durch die Stadt Giengen: 

Sollte ein Antrag nicht den Förderrichtlinien/-bedingungen entsprechen oder aus anderen 

Gründen nicht gefördert werden können, erhält der*die Antragsteller*in eine Mitteilung mit 

Begründung 

 

Schritt 3:  

Die Stadt Giengen weist die Auszahlung des Mietzuschusses jeweils monatlich im Voraus 

an. 

 

 

 

Anlagen: 

 

mailto:guenther.schmidt@giengen.de

